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88 Jahrgang
Standpunkt sind oft genug entwickelt worden Unseres
Trachtens thäten die Handwerker gut sich endlich mit den
selben zu befreunden und demgemäß nach dieser Richtung
hin nicht mehr länger Zeit und Kraft in nutzlosen Bestre
bungen zu vergeuden Daß die Leistungsfähigkeit des Klein
gewerbes auch ohne Befähigungsnachweis gehoben werden
kann bezeugt soeben in sehr erfreulicher Weise der Bericht
der Osnabrücker Gewerbekammer Möge man die Ursachen
der dortigen Fortschritte erforschen und sie anderwärts zum
Vorbild nehmen

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf wegen
Unterstützung von Familien in den Dienst einge
tretener Mannschaften zugegangen

Der Post wird aus Petersburg geschrieben Die
soeben veröffentlichte Nummer 62 der russischen Gesetz
Sammlung enthält unter Anderem die Aufhebung des den
Juden auferlegten Verbotes christliche Dienstboten zu
halten gleichzeitig werden die Regeln festgestellt welche
die jüdischen Dienstherrschaften in Bezug auf die von den
christlichen Dienstboten zu beobachtende Feiertagsheiligung
einzuhalten haben Dieser Akt von Toleranz ist auffällig
in einer Zeit in der fast keine Woche ohne irgend eine
Maßregel nationaler oder religiöser Unduldsamkeit vergeht
es drängt sich daher die Vermuthung auf das in hiesigen
Börsenkreisen umlaufende Gerücht könne begründet sein
wonach die Pariser Nothschilds die hiesige Regierung son
dirt haben solle ob sie geneigt wäre eine mildere Hand
habung der Judengesetze eintreten zu lassen wogegen sie
sich verpflichten würden ihren Einfluß aufzubieten um
die russischen Fonds auf der Pariser Börse zu heben und
fernere Convertirungen zu ermöglichen

Wie die Kreuzztg von gut unterrichteter Seite ver
nimmt hätten sich in Petersburg wie in Paris auf Be
trieb des russischen FinAnzMziisters Gruppen gebildet
welche die auf dem deutschen Markt zum Verkauf gelan
genden russischen Fonds bis zu einem gewissen Betrage
aufkaufen wollen Was von Seite des russischen Finanz
ministers bisher zurückgekauft worden wolle derselbe im
November d I bezahlen Das Projekt der Umwandlung
der Gold in Kreditrubel Anleihen sei in Petersburg in
ernsthafte Berathung genommen

Das Wiener Fremdenblatt bezeichnet die Nachricht
daß zwischen der russischen Regierung und dem Pariser
Haus Rothschild Unterhandlungen wegen einer größeren
Anleihe im Zuge als unbegründet wohl aber seien vor
einiger Zeit von Seiten Rußlands mit der Banque de
Paris die sich ehemals um das Zustandekommen eines
derartigen Geschäfts sogar eifrig bemühte Verhandlungen
gepflogen worden Es habe sich jedoch ergeben daß die
Verhältnisse des Pariser Marktes zu desolat seien um
eine so umfassende Transaktion durchzuführen DieNego
tiationen sind in Folge dessen im Sand verlaufen In
neuerer Zeit habe die Mißstimmung welche auf dem Ber
liner Markt gegen alle russischen Werthe herrscht auch
das Ihre dazu beigetragen um der Finanzwelt überhaupt
die Lust an Engagements gegenüber Rußland zu verleiden

Eine merkwürdige Geschichte erzählt die Kölnische
Zeitung In Paris ist vor wenigen Tagen einer der
Direktoren der Nowoje Wremja aus St Petersburg ein
getroffen derselbe hatte Audienzen bei Rouvier und
Flourens um die Vergünstigung zu erlangen daß einige
französische Offiziere namentlich solche welche von der
Angelegenheit Ayrolles genaue Kenntniß haben ermächtigt
werden möchten Zeugenaussagen abzugeben in dem Prozesse
des Obersten Villaume gegen die Nowoje Wremja die
behauptet hatte Villaume habe in Frankreich den deutschen
Spionendienst so trefflich eingerichtet daß derselbe selbst
thätig weiter wirke Rouvier wie Flourens haben das
Ansinnen rundweg abgeschlagen Nun ist jener Russe nach
Clermont Ferrand zum General Boulanger abgereist den
er als den Inhaber der höchsten Gewalt in Frankreich zu
betrachten scheint

Ueber die wirkliche Stimmung in der französischen
Armee ist man sich wie die Köln Ztg meint doch
nicht recht klar Jedenfalls habe Boulanger während der
achtzehn Monate die er Kriegsminister war alles gethan
um sich beliebt zu machen Die Soldaten und Unteroffi
ziere suchte er durch Verleihung gewisser Rechte und Aus
besserung der Kost zu gewinnen und man weiß daß er
den Offizieren alle Gesuche wenn es irgend möglich war
bewilligte ohne dabei irgend einen Unterschied zwischen
den Royalisten Bonapartisten und Republikanern zu machen
So bewilligte er z B einem royalistischen Stabsoffizier
der seit Jahren von den verschiedenen Kriegsministern ver
geblich die Versetzung nach der Bretagne erbeten hatte
diesen Wunsch sofort der Offizier war fortan sein heiß

blütigster Anhänger Die Regierung jscheint den General
nicht absetzen zu wollen weil sie glaubt daß die Disciplin
wenn auch ein lästiger doch immer noch der beste Knebel
ist um Boulanger den Mund zu stopfen und ihn von
weitern politischen Hochstaplerstreichen abzuhalten

Das Rundschreiben in welchem Kardinal Staatssekretär
Rampolladie Wiederherstellung der weltlichen Macht des
Papstes als unerläßliche Bedingung für die Aussöhnung
zwischen Papst und König bezeichnet wird vom OsssrvÄ
tois Rowkwo als keineswegs für die Oeffentlichkeit be
stimmt gewesen bezeichnet An der Sache selbst wird da

durch wenig geändert t 6k of lliol nzmAZin
Aus Belgrad liegt die Meldung vor daß Professor

Laroche der die Zöglinge der Militär Akademie veranlaßte
den Gesandten Frankreichs anläßlich der Nationalfeier am
14 Juli zu beglückwünschen entlassen worden Die Zög
linge werden strafweise auf 6 Monate zu den Regimentern
einrücken

Telegraphische Rachrichten
Paris 24 Juli Präsident Grevy ist heute Vormittag nach

Mont sous Vaudrey abgereist Wie die Agence Havas ver
nimmt würde das 10 11 und 12 Armeekorps zu dem Mo
bilisirungsversuch designirt werden deren Generalkommandos
sich in Rennes Nantes und Limoges befinden

Paris 23 Juli Der Kriegsminister besuchte heute die
Kriegsschule in St Cyr und hielt dabei eine Rede in welcher
er der Ueberzeugung Ausdruck gab daß die aus der Kriegs
schule hervorgehenden Offiziere sich ihrer Vorgänger würdig
erweisen würden Es sei nothwendig daß man jenseits der
Grenzen wisse daß die französische Nation nicht entartet son
dern zu allen Mühen und Opfern bereit sei um ihre Würde
und Ehre zu wahren

London 23 Juli Wie die Times meldet hätte der tür
kische Botschafter Rustem Pascha Salisbury eine Note der
Pforte überreicht in welcher neue Unterhandlungen betreffs
der egyptischen Frage auf anderer Grundlage als der der Kon
vention vsrgeschlagen werden

Petersburg 23 Juli Wie das Journal de St Peters
bourg erfährt würde Oberst Ridgeway mit seinen Kollegen
heute Petersburg verlassen da ihre Mission erfüllt sei Das
Blatt bestätigt daß eine Verständigung zwischen den russischen
und englischen Delegirten erzielt worden sei und daß man hof
fen dürfe daß diese Verständigung dazu dienen werde den Frie
den und die Ruhe in Centralasien zu sichern

Petersbnrg 23 Juli In einem nunmehr veröffentlichten
vom Kaiser bereits am 22 Mai er vollzogenen Gesetze sind
die näheren Bestimmungen bezüglich der Anordnung festgesetzt
wonach die Güterumladung in Wirballen nicht mehr durch eine
besondere Agentur sondern durch die Bahnbeamten selbst zu
bewerkstelligen ist

UZMS GtzwMK
Der Kaiser erfreut sich wie aus Gastein gemeldet

wird des besten Wohlbefindens Es liegen hierüber
folgende telegraphische Meldungen vor

Bad Gastein 23 Juli Se Majestät der Kaiser Wilhelm
begab sich gestern zu Fuß in das Hotel Straubinger um der
Gräfin Grünne einen längeren Besuch zu machen und kehrte
zu Fuß wieder zum Badeschlosse zurück Zu dem Diner bei
Sr Majestät war der russische Gesandte in Bern v Ham
burger zugezogen worden Später machte Se Majestät einen
Spaziergang

Bad Gastein 23 Juli Se Majestät der Kaiser nahm
heute um acht Uhr ein Bad und empfing später den General
v Albedyll zum Vortrag Zum Dmer find heute geladen
General Graf Palffh sowie der Wirkl Geheimrath Brenner
An dem gestrigen Diner hatte auch der Oberhofprediger Dr
Kögel theilgenommen

Bad Gast ein 24 Juli Heute Vormittag unternahm Se
Majestät der Kaiser Wilhelm eine Ausfahrt

Der N Fr Pr schreibt man aus Wildbad Gastein
Der Deutsche Kaiser hält auch hier seine Lebensgewohn
heiten pünktlich ein Die Kur hindert ihn nicht an der
Arbeit Nach dem Bade und der Ausfahrt geht der Kaiser
Wilhelm an die Erledigung der Staatsgeschäfte und vom
Straubingerplatze aus kann man ihn regelmäßig an seinem
mit Akten und anderen Schriftstücken überladenen Schreib
pulte sitzen sehen Den Moment der diesjährigen An
kunft des hohen Kurgastes hatten die Gastetner im Bilde
fixiren lassen Ein photographischer Apparat nahm die
Scenerie auf als des Kaisers Leibwagen auf dem Strau
bingerplatze hielt Man findet allgemein daß der Deutsche
Kaiser Heuer rüstiger und lebensfrischer ist auch das
Wetter war dem greisen Monarchen bisher recht hold
Eine Frequenz wie sie m diesen Tagen die Kurliste auf
weist hat unser Ort wohl noch nicht erlebt und eine
vollständige Wohnnngs Misere ist die nothwendige Folge
dieses großen Fremdenzuflusses

Der Kronprinz hat dem Sultan ein Dankestele
gramm zugehen lassen für das vielfache Interesse das
der Sultan aus Anlaß der Erkrankung des Kronprinzen
an den Tag gelegt hatte

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten

Leihamte in den Monaten April Mai und Juni
1886 versetzten oder erneuerten und daher zur Zeit
verfallenen Pfänder welche ans Mangel der
Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher
icht einlösen oder erneuern konnten werden

daraus aufmerksam gemacht daß sie nach Z 8 des Ge
setzes vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe
nunmehr berechtigt find die in Rede stehende
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst Pfand
schein eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe der
Pfandscheine einzulösen oder nach Befinden zu
erneuern

Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder
jedoch bis zu der am II August d I beginnenden Auction
nicht dann müssen dieselben in dieser Auction mit ver
steigert werden

Halle a S am 21 Juli 1887
Das Leih Amt der Stadt Halle

MchwvWcher Theil
Halle den 25 Juli 1887

Um die Mitte des nächsten Monats wird in Dort
mund der allgemeine deutsche Handwerkertag
stattfinden Es ist gewiß sehr erfreulich bemerkt hierzu
die Nationalliberale Korrespondenz daß das
Handwerkerthum nach einer Zeit endloser und fast verzwei
felter Unthätigkeit fein Selbstbewußtsein wiedergewonnen
hat und sein Interesse mit aller Energie wahrzunehmen
beginnt Aber wer es wirklich gut mit dem für die Er
haltung des sozialen Friedens so nothwendigen gewerblichen
Mittelstande meint der kann nicht eindringlich genug ra
then daß man sich in Dortmund endlich von dem Banne
veralteter und undurchführbarer Forderungen befreie in
folgedessen die Diskussionen der bisherigen Handwerkertage
sür andere Bedürfnisse des Handwerkerstandes höchst un
fruchtbar verlaufen sind Das Ziel auf welches man bis
her lossteuerte und um dessentwillen man alles Andere
vernachlässigte war rundweg der Jnnungszwang d h eine
Organisation die in der heutigen Gestaltung des Wirth
schaftslebens unmöglich ist Ob man die Absicht hat auch
in Dortmund das sterile eewrura esusso im vollen Um
fange zu wiederholen steht dahin jedenfalls ist indeß aus
den Beschlüssen z B des neulichen Provinzialgewerbetages
in Köln zu entnehmen daß der allgemeine obligatorische
Befähigungsnachweis als Minimum gefordert werden soll
Nach unserer Meinung würde man mit dieser Forderung
nur in dem bisherigen falschen Wege stecken bleiben Theo
retisch läßt sich dieselbe das soll nicht bestritten wer
öm recht wohl begründen praktisch aber wäre unter
den heutigen Verhältnissen eine solche Einrichtung entweder
werthlos oder undurchführbar und würde leicht zu den
größten Unzuträglichkeiten führen Von den Gegnern des
in Rede stehenden allgemeinen Zwanges ist nie bestritten
worden daß für einzelne besonders geeigenschastete Gewerbe
die Pflicht des Befähigungsnachweises nothwendig erscheinen
kann so ist an dieser Stelle die Wiedereinsührnng des
Prüfungszwanges für das Baugewerbe stets als berechtigt
anerkannt worden Grade in diesem Punkte hat aber eine
genommene Untersuchung gezeigt einmal wie sehr die Ur
theile der zunächst Betheiligten selbst über die Zweckmä
ßigkeit der Maßregel auseinandergehen und dann welche
großen Schwierigkeiten sich ihrer Durchführung entgegen
stellen Neuerdings hat verlautet daß die Regierung dem
langjährigen Drängen nachzugeben bereit sei den Prü
fungszwang aber auf die Baugewerbe im engsten Sinne
beschränken wolle Daraus wird sich entnehmen lassen daß
der Forderung des allgemeinen gewerblichen Prüfungs
zwanges gegenüber die Regierung nach wie vor auf ihrem
ablehnenden Standpunkte beharrt Die Gründe für diesen
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lnz Heinrich hat im Beisein des Prinzen Wil
helm in Stettin den Taufakt an dem Ersatzschiff für die
Korvette Elisabeth vollzogen Auf Allerhöchster Befehl

sagte der Prinz in der üblichen Taufrede soll dieses
Schiff künftig emMiWuen tragen der für mich das
höchste Glück in der Welt bedeutet einen Namen dessen
erlauchte Trägerin künftig meinem königlichen Hause und
auch dem See Offizierkorps angehören wird und es soll
die Freude die ich bei diesem Namen empfinde einen
Wiederschein finden in diesem Schiff Auf Allerhöchsten
Befehl und mit den heißesten Segenswünschen der er
lauchten Pathin laufe ich dieses Schiff auf den Namen
Irene Unter Führung der Direktoren des Vulkan be

sichtigten die Prinzen eingehend das jetzt ganz fertige chi
nesische Gürtelpanzer Schiff Lai Inen und die Einrich
tungen der Werft und begaben sich dann zu Wagen nach
der Werft von Aron u Gollnow von wo aus sie mit
dem dort zum Gebrauche der Kaiserlichen Familie erbauten

Salondampfer Alexandria eine kurze Spazierfahrt auf
der Oder unternahmen Gegen 3 Uhr kehrten sie nach
der Stadt zurück die Prinz Wilhelm mit dem Kurierzuge
wieder verließ Um 4 Uhr fand im Hotel ein Galadiner
zu 28 Gedecken statt zu welchem Prinz Heinrich sämmt
liche Offiziere mit Generalsrang der hiesigen Garnison
die zur Zeit hier anwesenden höheren Marineoffiziere und
Admiralitätsräthe die Spitzen der Civilbehörden und als
Vertreter der Maschinenbau Aktien Gesellschaft Vulkan
die Kommerzienräthe Schlutow und Delbrück sowie die
Direktoren Stahl Haak und Jüngermann geladen hatte

Das unvermuthete Erscheinen Sr Königl Hoheit des
Prinzen Wilhelm der die Uniform eines Obersten des
Seebataillons trug hat hier alle Kreise äußerst sympathisch
berührt

Der Staatsanzeiger publicirt die Ausführungs
bestimmungen zum Militärrelictengesetz

Kultusminister Dr v Goßler begiebt sich am
6 August in Begleitung des Unterstaatsseeretärs Dr Lu
canus nach Göttingen um den Jubiläumsfestlichkeiten der
dortigen Universität beizuwohnen

Die Hinterbliebenen Krupps haben anläßlich des
Hinscheidens des Familienhauptes ein Schreiben vom Kaiser
erhalten in welchem er betont daß er den Verstorbenen hoch
geschätzt habe da er sich mit Kunst einen europäischen Namen
erworben hat und für unser eigenes Vaterland von unendlicher
Wichtigkeit gewesen ist In dem Kondolenzschreiben der
Kaiserin heißt es über den Verstorbenen Sein Leben das
von dem kleinsten Anfange zur größten Tragweite geführt hat
kann seinen Zeitgenossen zum Vorbilde dienen nicht nur in
Betreff seltsamen Fleißes sondern durch die treue Fürsorge für
eine Ärbeiterbevölkerung welche ihm so vieles verdankt Ein
solches Vorbild muß segensreich auf die Erben eines ernsten
Berufes wirken die sich bewußt bleiben was sie Gott dem
Könige und dem Vaterlande schuldig find Der Kronprinz sagt
in seinem Schreiben daß die Leistungen auf industriellem Ge
biete Krupps Namen für immer verewigen daß er unzertrenn
lich von der Geschichte unserer Tage bleibe gleichwie seine dem
Arbeiterstande gewidmete Fürsorge ihm ein dauerndes Andenken
sichern Ferner sind Telegramme eingegangen vom Prinzen
Wilhelm Fürsten Bismarck vom Kaiser von Brasilien vom
Sultan von der Regentin von Spanien dem König von Bel
gien der Fürstin Bismarck dem Vizekaiser von China n A m

In der Zeit vom 9 bis 14 August werden in der
Danziger Bucht zur Vornahme von Uebungen im gro
ßen Maßstabe vereinigt sein 23 deutsche Kriegsschiffe mit

166 Kanonen und 5300 Mann Besatzung und zwar 3
Panzerfregatten 3 Panzerkorvetten 5 Hochsee Kreuzerschiffe
5 Avisodampfer resp Torpedojäger und 12 Torpedoboote

Die Cholera greift in Italien immer mehr um sich
Von dem 17 d M an sind in Catania täglich 15 bis
20 Personen an der Cholera erkrankt am 20 d M be
trug die Zahl der Erkrankten 25 auch aus Franeoforte
Paterno und Girgenti werden mehrere Cholerafälle ge
meldet

DieFestlichkeiten zurFeier des Regierungs
jubiläums der Königin von England haben am Sonn
abend mit der großen Flottenrevue bei Spithead ihren
Abschluß gefunden an welcher gegen 130 englische Kriegs
schiffe theilnahmen Die Königin verließ Cowes Nach
mittags 3 Uhr an Bord der Jacht Victoria and Albert,
auf welcher sich auch die meisten Mitglieder der königlichen
Familie befanden Der Prinz von Wales folgte der Jacht
der Königin an Bord der Jacht Osborne Die Königin
fuhr zunächst die Linie der an der Revue theilnehmenden
ausländischen Schiffe entlang wobei sie von den Mann
schaften mit lauten Hochrufen begrüßt wurde sodann ließ
sie die in drei Reihen aufgestellte Flotte Revue Passiren
Die Mitglieder des diplomatischen Korps eine große An
zahl von Parlamentsmitgliedern und viele Tausende von
Zuschauern aus allen Ständen und Berufsklassen wohnten
auf Transportschiffen und Kriegsschiffen dem militärischen
Schauspiele bei Die Fahrt der Königin entlang den
Linien der Kriegsschiffe dauerte volle drei Stunden Das
Wetter war prachtvoll

Während der Flottenrevue fand auf dem Kanonen
boote Kite eine Pulverexplosion statt durch welche
vier Personen schwere Verletzungen erlitten

Das Seeamt in Bremen verhandelte am Sonn
abend über die am 30 Mai d I erfolgte Strandung des
Dampfers des Norddeutschen Lloyd Oder Der Reichs
kommissar beantragte gegen den Kapitän Pfeiffer die Ent
ziehung des Patents und führte aus der Antrag richte
sich nicht allein gegen die Person des Kapitäns welcher
in leichtsinniger Weise durch zu nahes Ansegeln an eine
unbekannte Küste in dunkler Nacht Schiff Ladung und
Menschenleben in Gefahr gebracht habe sondern vor Allem
gegen einen gemeingefährlichen Unfug gegen die Sucht
möglichst schnelle Reisen zu machen Die Verkündigung
des Urtheils wurde auf den 1 August Mittags 12 Uhr
festgesetzt

Zu der Mittheilung von einem Studenten
Duell in Tübingen erklärt der Tübinger S C daß ein
Pistolenduell mit tödlichem Ausgang zwischen einem
Preußen und einem Schwaben nicht stattgefunden

habe Von anderer Seite wird mitgetheilt daß ein Pistolen
duell überhaupt nicht stattgefunden hat

Die in Folge des Wannseeer Eisenbahn Unglücks
anger egten Bestimmungen über die an den Fenstern der Durch
gangs Salonwagen zu treffenden Aenderungen undSchutz

sRachdruck verboten

i Jahre wohl
Erzählung von A Godin

I

Vor einem an die Wand gerückten Tische stand ein
junges Mädchen über ein Buch gebeugt in dem sie eifrig
las ohne es aufgenommen zu haben Ihre linke herab
hängende Hand hielt ein Staubtuch die rechte stützte sich
leicht auf das Tischchen Mitunter streckte sie den schlanken
Zeigefinger aus um zierlich und vorsichtig eine Seite
umzublättern doch geschah dies im Verlauf einer Reihe
von Minuten nur ein paar Mal Blick und Gedanke
schienen sich an jedes Wort zu hängen das sie las Wer
ihr über die Schulter geblickt hätte würde gesehen haben
daß es Rückert s Gedichte waren worin sie sich so ver
tieft Ihr einfaches gutsitzendes Hauskleid zeichnete sehr
jugendliche Formen das schlanke Figürchen schien dazu
geschaffen sich leicht zu bewegen jetzt stand es aber
regungslos alles Leben hatte sich in die sprechenden Züge
gedrängt Ueber den breiten Augenlidern erhob sich eine
stark gewölbte Stirne Das zurückgestrichene Haar ließ
die Schläfen und die kleinen Ohrmuscheln frei und schien
etwas eilig zum losen Knoten gewunden zu sein denn
einzelne kastanienbraune Ringel waren entschlüpft und be
schatteten den Nacken Goldfunken spielten auf diesem
seidigen Haar wie denn auch die zarte Gestalt halb über
goldet erschien Die sommerliche Morgensonne drang durch
ein von Weinlaub umsponnenes Fenster dessen Blattgitter
den einströmenden Lichtglanz um so intensiver wirken ließ
als die Beleuchtung des Zimmers im Uebrigen ge
dämpft wgr

Der anheimelnde Raum war schlicht ausgestattet außer
einigen guten Kupferstichen an den Wänden war nichts
vorhanden was nicht einem unmittelbaren Zwecke gedient
hätte Jedes der bescheidenen Möbel jedes Geräth schien
aber gerade an der Stelle hervorgewachsen zu sein wo
es stand und lag Ein hochbeiniger altmodischer Schreib
tisch dessen Platte mit Stößen von Büchern und Heften
bedeckt war und auf der Wandseite ein stark beladenes
Regal trug verrieth den männlichen Einwohner

Eine Minute nach der andern verging Es war so
lautlos im Zimmer daß das Fliegengesumm fast zum
Lärm wurde und das Oeffnen und Schließen der Haus
thüre vernehmlich durch die Stille klang Wie auf ein
Signal hob die Leserin den Kopf lauschte einen Moment
klappte dann eilig das Buch zu während ihr schmales

Gesichtchen sich lebhaft färbte und flog aus dem Zimmer
um hinter einer gegenüberliegenden Thüre zu verschwinden

Bald darauf drehte sich der Schlüssel zum Flur Der
Ankömmling hatte die beiden Treppen heute weniger flink
erstiegen als gewöhnlich Er war müde nicht von den
Gängen die hinter ihm lagen nur müde der abermals
vergeblichen Wege Ein entschlossener Zug um den fein
geschnittenen Mund widersprach jedoch der Wolke auf der

Stirne Otto Elmen s Er blieb nachdem er abgelegt
hatte einen Moment stehen und ließ seine Augen lässig
umherschweifen Im nächsten Moment warf er den Kopf
zurück und ging rasch auf den großen Schreibtisch zu
Dort lag ein sorgfältig verschnürtes und gefaltetes Packet
bei dessen Erblicken er sich entfärbte Er brauchte es nicht
zu öffnen um zu wissen was es enthielt Gewiß giebt
es viele Dinge deren Wiederbegegnen erfreulich ist ein
Wiedersehen bleibt stets unwillkommen das eines druck
fertig abgesandten Manuskriptes Entäuschungeu dieser
Art waren Otto keineswegs geläufig er hatte zum ersten
Male versucht vor die Oeffentlichkeit zu bringen was sich
in der Stille entwickelt Die Arbeit inhaltvoller Stunden
lag in dieser Rücksendung eingeschlossen keine Arbeit der
Phantasie ein Glaubensbekenntniß an dessen Aussprache
er seine ganze Kraft gesetzt hatte Noch war er jung
genug um nicht nur überzeugt zu sein daß die Mensch
heit vor Allem der Wahrheit bedürfe sondern daß es nur
nöthig sei furchtlos die Wahrheit zu sprechen um ange
hört zu werden jung genug um jetzt in Spannung
eine Begründung zu erwarten weshalb sein Werk ver
worfen worden sei

Ein herbes Lächeln spielte über seine Lippen hin nach
dem er die knappe Seite durchlesen hatte welche ihm nicht
ohne wohlwollende Bemerkungen das Nein brachte Viel
zu lang unsere Leser interessiren sich wenig für Ab
straktes talentvoll schwungvolle Sprache schreiben
Sie uns eine hübsche Novelle was einem Idealisten Ihrer
Art sicher gelingen wird und senden Sie uns das Ma
nuskript

Otto setzte sich und stützte den Kopf auf die kalt ge
wordene Hand Er dachte über den Satz nach Ein
Idealist Ihrer Art wie oft hatte er das Wort hören
müssen seit er die Kinderschuhe ausgetreten Bald schel
tend bald spöttisch immer unverständlich für ihn in dem
Sinne welcher demselben unterlegt wurde Lag denn was
er wollte und erstrebte außerhalb des Wirklichen Gab
es in der That so wenige Menschen die sich für Dinge
interessirten welche ihm als das einzig Menschenwürdige
erschienen In den Schmerz dieser Fragen drängte sich
die ganz persönliche Frage Was nun Er hatte nach

einrichtungen sind jetzt durch eine an die königl Eisenbabn
direktionen ergangene Verfügung des Arbeitsministers erlassen
worden und dürften bei der jetzigen Reisezeit die weitesten
Kreise interessiren Der Minister erachtet es zwar nicht für
zulässig die mehrfach befürwortete vollständige Beseitigung der
vor den Fensteröffnungen der 3,1 Mtr breiten Durchgangs
wagen angebrachten Gitterstäbe zu gestatte wenn nicht zuvor
durch anderweitige Vorrichtungen mindestens in gleichem Maße
wie bei den nur 2,9 Mtr breiten Durchgangswagen dafür
Sorge getragen ist daß die Reisenden bei etwaigem Hinaus
lehnen des Kopfes nicht verletzt werden Da aber den Reisen
den bei Unfällen möglich bleiben muß die Wagen auch durch
die Fensteröffnungen zu verlassen so sollen die Fenster der
Durchgangswagen aller Art so umgeändert werden daß nach
Herablassen des Fensterrahmens Oeffnungen von mindestens
0,55 Mtr Höhe verbleiben bei der üblichen Breite von 0,4 0,5
Meter An Stelle der hiernach zu beseitigenden festen Metall
stäbe werden zum Schutz der Reisenden folgende Sicherheits
einrichtungen vorgeschrieben An dem oberen Querstück der
Fensterrahmen ist in allen Durchgangswagen die Warnung

Nicht Hinauslehnen anzubringen außerdem erhält jede
Wagenabtheilung eine Warnungstafel des Inhalts daß das
Hinauslehnen des Körpers aus dem Fenster wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr streng untersagt ist Sodann sind
bei den 3,1 Mtr breiten Wagen die beweglichen Fensterrahmen
so einzurichten daß ihre Oberkante höchstens bis 1,1 Meter
wenn thunlich nur bis 1,2 Mtr über den Fußboden herabge
lassen werden kann Sollte dabei die geforderte Höhe von
0,55 Mtr für die Nothöffnuug nicht mehr verbleiben so können
die Rahmen tiefer herabgelassen werden jedoch ist dann im
Innern des Wagens unten vor der Fensteröffnung ein Tischchen
als Fensterbrett anzubringen Wo die Bauart des Wagens
Sicherungsmaßnahmen der vorbezeichneten Art nicht zuläßt
sind entweder feste hölzerne Stäbe von mäßiger Stärke oder
bewegliche Metallstäbe anzuwenden Die angeordneten Aen
derungen und Sicherheitsvorrichtungen sollen auf allen Staats
bahnen ungesäumt und unter Aufbietung aller Kräfte zur
Ausführung gebracht werden

Aus Stolp schreibt man der Danz Ztg Unser
Osfizierkorps hatte am Dienstag einen zweitägigen Distance
ritt unternommen der die Herren auch nach dem Tuscu
lum des Fürsten Bismarck nach Varzin führte Man
ließ fragen ob der Fürst geneigt sei die Herren zu em
pfangen und erhielt als Antwort eine freundliche Ein
ladung zum Frühstück Der Reichskanzler machte hierbei
in liebenswürdigster Weise den Wirth und unterhielt seine
Gäste aufs Anregendste Er sah recht frisch aus der
Aufenthalt in Friedrichsruh und nunmehr in Varzin ist
ihm augenscheinlich trefflich bekommen Der Fürst trank
bei dem Frühstück keinen Wein nur als der Sekt gereicht
wurde leerte er ein Glas zu Ehren der pommerschen
Husarenoffiziere

In Coburg ist am Sonnabend der neunte deutsche
Turntag eröffnet worden Die Präsenz Liste ergab die
Anwesenheit von 260 Delegirten aus allen Gauen Deutsch
lands Aus dem vom Geschäftsführer Dr Götz erstatte
ten Geschäftsbericht ist zu entnehmen daß die Zahl der
Vereine und Mitglieder in stetiger Zunahme begriffen ist
Die Zahl der der deutschen Turnerschaft angehörenden
Vereine betrug am 1 Januar 3372 und die der Vereins
angehörigen 323125 unter welcher 170205 Turnende sich
befinden die deutsche Tumerschaft ist seit einem Jihre
um 226 Vereine und 24157 Mitglieder gewachsen Die
im Frühjahr 1886 begonnene Nationalsammlung zur Be

manchem vergeblichen Versuch eine erwünschte Basis für
seine Existenz zu gewinnen auf diesen Versuch sich durch
seine Feder in weiteren Kreisen bekannt zu machen starke
Hoffnungen gebaut Nun trat aber die unerbittliche Logik
vor ihn hin daß jede Lampe nur so lange brennen kann
als ihr nährendes Oel zu Theil wird Sein Oel ging
auf die Neige die Nöthigung zu einem Entschluß der
ihm nicht leicht wurde trat heran Er nahm aus einer
Lade des Schreibtisches einen Brief hervor den er auf
merksam durchlas und dann wieder verschloß

Der erste Schritt zu einem Opfer das sich nicht länger
hinausschieben ließ mußte das Aufgeben dieser Wohnung
sein mit der er sich verwachsen fühlte fast wie mit etwas
Lebendigem Hier war er vor sechs Jahren eingezogen
als junger Student der Universität aller freudigen Er
wartungen jedes frischen Muthes voll Hier hatte er
seine ersten Schmerzen den rasch aufeinander folgenden
Verlust seiner Eltern überwunden in sich selbst aber das
leise Regen und Werden erlebt das sich so unmerklich ent
faltet keimt und dasteht um wenn es gipfelt zugleich
Blüthen und Früchte zu tragen wie die Bäume Italiens
Otto Elmen war kein den Menschen abgekehrter Einsiedler
aber er gehörte zu Denen die ihren einsamen Stunden
ihre tiefsten Freuden abgewinnen Wie theuer wird Solchen
langvertraute Umgebung

In dem Blick welchen der junge Mann über sein
Zimmer spann sprach sich schon jetzt ein Abschied aus
Er trat an das weinumlaubte Fenster und schaute zu den
Gärten nieder welche sich weithin aneinander reihten und
mit leise bewegten Baumkronen zu winken schienen Die
Vision einer engen Straße grauer Stadtmauern eines
kahlen Stäbchens stieg vor ihm auf Mit tiefem Athem
zuge warf er den Kopf zurück ging ein paar Mal auf
und nieder und dann raschen Schrittes hinaus über den
Flur hinweg nach der seinem Zimmer gegenüber befind
lichen Thüre Klavierspiel das sich drinnen vernehmen
ließ mochte sein Klopfen übertönt haben nach kurzem
Zögern drückte er die Klinke leise nieder und stand inner
halb der Thüre ohne sich bemerklich zu machen Sein
Auge und Ohr hing an dem jungen Mädchen das die
Begleitung eines ihm wohlbekannten Liedes spielte und
leise dazu sang so leise daß es klang wie das schwache
Abendgezwitscher eines Vogels der schon bereit ist das
Köpfchen unter die Flügel zu bergen Dennoch war
jedes Wort des Textes zu verstehen ein anderer Text
als der welchen sich der Componist erwählt hatte

In den ernsten Augen des Lauschers ging ein Leuchten
auf seine Lippen bewegten sich vielleicht sprach er lautlos
die Liebesworte nach



schaffung eines Grundstückes für Errichtung deutscher
Turnstätten hat bis jetzt einen Ertrag von 19039 Mark
ergeben Der bisherige Vorsitzende Herr Georgii der
Familienverhältnisse halber das Amt nicht wieder anneh
men zu können erklärte wurde zum Ehrenvorsitzenden
ernannt Direktor Maul Karlsruhe ward zum Vorsitzen
den Dr Ferdinand Götz Lindenau wieder zum Geschäfts
führer und Dr Schmidt Bonn Zettler Chemnitz und
Schmidt Berlin zu Mitgliedern des Ausschusses gewählt

Der Augsb Abendzeitung zufolge soll die serbische
Königin nach München übersiedeln und der serbische
Kronprinz in der königlichen Pagerie studiren

Der kommandirende General des 4 Armeekorps Graf
Blumenthal der am 30 d M fein KOjähriges Dienst
jubiläum und seinen 77 Geburtstag feiert dürfte demnächst
aus dem aktiven Dienste ausscheiden

Die Ermordung der Gemahlin des allge
mein geachteten Professors des administrativen Rechts
an der Universität in Bordeaux Munizipalrathes und
gewesenen Präfekten des Departements der Gironde Herrn
BarckHausen macht in Bordeaux außerordentliches Auf
fehen Die Bonne desselben Fräulein Cazaux hat wie
der Temps erzählt eine Schwester die mit einem ge
wissen Meral genannt Mathieu verheirathet ihren Mann
verlassen mußte um seinen Brutalitäten zu entgehen Seit
dieser Zeit hörte Meral nicht auf die Cazaux zu belästigen
und zu bedrohen daß sie ihm verrathe wo sich ihre
Schwester verborgen halte Erbittert über diebeständigen
Weigerungen seiner Schwägerin folgte er ihr am 19 Juli
Abends unter fortwährenden Schimpfreden in die Wohnung
ihres Prinzipals und drohte sie diesmal zu tödten wenn
sie nicht spräche Madame Barckhausen kam auf den Lärm
herbei und wollte vermitteln Da wendete Meral seine
ganze Wuth gegen sie und rief ihr zu Wenn Sie noch
einen Schritt machen so sind Sie todt Im nämlichen
Augenblick zog er einen Revolver aus seiner Tasche und
feuerte einen Schuß auf Madame Barckhausen ab Diese
machte noch zwei Schritte mit dem Schrei Ah der Un
glückliche und stürzte todt zusammen Die Kugel hatte
ihr das Herz durchbohrt Der Mörder lief nun bar
häuptig zu Gericht und sagte dort angelangt Verhaften
Sie mich ich habe eine Frau getödtet Man hielt ihn
anfangs für verrückt aber bald wurde die traurige Wahr
heit bekannt Madame Barckhausen war fünfunddreißig
Jahre alt und hatte drei Kinder von welchen das älteste
ein Mädchen von sechszehn Jahren Im Augenblick ihrer
Ermordung war ihr Gemahl beim Präfekten zum Diner
geladen Man kann sich seine Verzweiflung vorstellen als
ihm die schreckliche Nachricht mitgetheilt wurde

Das Münzkabinet des kömglichen Museums hat nach
der Nordd Allg Ztg in letzter Zeit ein prachtvolles goldenes
Kleinod vom Kurfürsten Georg Wilhelm von Brandenburg von
1621 erworben reich emaillirt und mit zierlich gearbeitetem
Arabeskenrande umgeben wird es an drei Ketten von einem
emaillirten goldenen Adler gehalten Es ist ein Werk erster
Schönheit und den aus dem kurfürstlichen Besitz stammenden
ähnlichen Kleinoden von Johann Georg und Johann Sigis
niund vollkommen ebenbürtig Von neu erworbenen antiken

Münzen ist eine Kupfermünze von besonderem Interesse die
der unbekannten klemasiatischen Stadt Titacazus angehört und
etwa aus dem 2 Jahrhundert n Chr stammt j

Der Sohn einer Familie in Frankfurt a M
welcher eine benachbarte Universität besucht ist infolge einex
Unvorsichtigkeit in einen beklagenswerthen Zustand versetzt
worden Derselbe besuchte dieser Tage einen Freund wel
cher Chemie studirt und fand auf dessen Tisch eine Flasche
mit der Aufschrift Loxnao üiie OkanMAiiö Ein lau
ter Aufschrei belehrte den Chemiker daß hier im Umdrehen
ein Unglück geschehen sei und sah an der geöffneten Flasche
daß der jammernde Freund von einer giftigen Mischung
getrunken habe Die Aerzte geben wenig Hoffnung auf
die Erhaltung des jungen talentvollen Lebens

Verschüttet Man schreibt der Tägl Rundsch von
Saßnitz auf Rügen Ein entsetzlicher Unglücksfall hat heute
den 21 Juli den Badeort in Aufregung versetzt Etwas vor
12 Uhr Mittags stürzte nämlich von dem Halfernfchen Kreide
bruch eine Wand los und begrub die darunter beschäftigten
Arbeiter unter ihren Trümmern Es waren dies drei verhei
ratete Arbeiter aus den in der Nähe gelegenen Ortschaften
Sagard und Nipmerow gebürtig Der eine derselben hat
wahrscheinlich das Knistern der einstürzenden Wand vernommen
und versucht sich zu retten da er weit voran nur eben ver
schüttet aufgefunden wurde doch waren die von ärztlicher
Seite sofort angestellten Versuche ihn ins Leben zurückzurufen
leider vergeblich Sofort nach geschehenem Unfall wurde die
Fischerglocke am Marktplatz geläutet um sämmtliche Leute zur
Hilfe herbeizurufen Die Badegäste hielten dies anfangs für
ein Zeichen des Fischerfestes das an dem Tage stattfinden
sollte und welches natürlicherweise verschoben worden ist
Zwanzig bis dreißig Fischer sowie Gefährten der Verschütteten
waren unablässig mit Spitzhacken und Schaufeln bemüht den
zusammengestürzten Kreide und Sandsteinbruch zu entfernen
Nach IVz stündiger harter Arbeit gelang es erst die Leichen der
beiden übrigen Arbeiter herauszuholen Wahrscheinlich ist bei
dem Abhacken des Kreidesteins nicht mit genügender Vorsicht
zu Werke gegangen da bergmännische Absteifungen u s w
gänzlich unterlassen sind

Wieder ein verunglückter Bergsteiger Aus
Lindau wird berichtet Der 23 jährige Provisor der dortigen
Engel Apotheke Georg Weiß aus Württemberg unternahm
am vergangenen Sonnabend einen Ausflug ins Vaduzer
Ländchen um den 2097 ra hohen Dreischwesternberg zu
besteigen Er ist bisher nicht zurückgekehrt Wahrscheinlich
ist er an einer schroffen Felswand abgerutscht und in einen
Abgrund gefallen Der Vermißte für dessen Auffindung
100 Gulden ausgesetzt sind ist der einzige Sohn seiner
Eltern

Ueber die Auffindung der sechs verunglückten
Touristen auf der Jungfrau schreibt man der N Zür
Zeitung aus Lauterbrunnen vom 22 Juli Nachts Soeben
traf Herr Wettstein Sohn in Lauterbrunnen ein welcher Abends
nach Grindelwald gefahren war um dort Berichte einzuholen
Er berichtete Um 8 Uhr traf Herr Oertli von der Section Tödi
in Grindelwald ein und brachte nähere Kunde Oertli war der
Spur der sechs Touristen bis auf den Gipfel der Jungfrau ge
folgt Etwa zehn Meter unter dem Gipfel war ein Schutz
mäuerchen aufgebaut welches früher nicht war die sechs Herren
hatten es aufgeführt Dort haben sie wahrscheinlich campirt
Man fand frisch angebrochenen Proviant eine Büchse Zunge
und Omelette in einem Taschentuch eingewickelt ein todtes Mur
melthier das sie wahrscheinlich unterwegs gefunden und Spiel
karten Von diesem Lagerplatz führte keine direete Spur mehr
weiter auch haben sie nichts Schriftliches hinterlassen Herr

Wär ich die Luft um die Flügel zu schlagen
Wolken zu jagen
Ueber die Gipfel der Berge zu streben
Das wär ein Leben
Tannen zu wiegen und Eichen zu schaukeln
Weiter zu gaukeln
Seele den flüsternden Schatten zu geben
Das wär ein Leben

Die Spielerin welche nur eine Ecke ihres Stuhles
eingenommen hatte als habe sie sich im Fluge nieder
gelassen sprang mit dem letzten Sangesworte auf und
gewahrte in demselben Moment den Gast an der Thüre
Sie stand blutroth wie ein ertapptes Kind und brachte
nicht einmal eine Begrüßung hervor bis der junge Mann
heiter sagte Gut gewählt Fräulein Marie

Als sie ihn scherzen hörte trat ein reizendes Schmoll
mäulchen zu Tage Wie sind Sie nur hereingekommen
ich glaube gar durch das Schlüsselloch sagte sie mit
klarer Kinderstimme Nun ist meine schöne Ueberraschung
zur Hälfte verdorben Da hätte ich mir auch den Rückert
von Ihnen borgen können statt das Lied heimlich heraus
zustehlen Großmama und Sie sollten heute Abend damit
überrascht werden weil s Euer Leib und Hofpoet ist

Sie sind allein fragte Otto der Schatten lag
wieder auf feinem Gesicht

Großmama ist zur Kirche Sie bringen doch nichts
Unliebes

Ihre jungen Augen deren Veilchenblau durch die starke
Wölbung der Stirn etwas Dämmerndes eigen war ver
riethen plötzliche Unruhe die geheime Unruhe welche
sich in ihrem Rechte fühlt wo Herz und Ohr sich gewöhnt
haben den leisesten Ton zu erlauschen

Otto antwortete nicht gleich Noch stand er unter dem
Bann der Stimmung die er mit dem Gang hier herüber
hatte durchschneiden wollen Sein Blick haftete beredt auf
dem zu ihm erhobenen treuherzigen Gesicht dessen kühle
durchsichtige Färbung sich unter diesem schweigenden An
schauen von Neuem erhöhte Wieder fragte sie

Was ist Ihnen zu Leide geschehen
Fast wäre ihm das Wort über die Lippen geflohen

daß ich Dich lassen muß aber er sprach es nicht
aus Anderes wurde laut in ihm er fühlte scharf daß
es Zeit sei zu scheiden hohe Zeit Sogleich nahm er sich
zusammen und sagte gelassen Geschehen Fräulein Marie
Nichts durchaus nichts Unliebes bringe ich freilich her
über sehr Unliebes für mich ich muß im nächsten Äsnat
ausziehen

Marie sah ihn ungläubig an Sie wollen fort von
uns Herr Elmen Das wird der Großmama sehr sehr
leid thun das hätten wir nicht gedacht

Der Ausdruck des vorwurfsvollen Gesichtchens ging ihm
zu Herzen Es ist nothwendig sagte er rasch Der
Grund kommt heute Abend wohl zur Sprache

An Großmutters Geburtstag Nein Da soll sich
keine so schlimme Neuigkeit mit zu Tische setzen rief
Marie lebhaft

Warten wir denn bis morgen im Falle Sie selbst es
über das Herz bringen die Botschaft zu verschweigen
Jetzt muß ich zu Tische auf Wiedersehen also Wir
wollen dennoch guten Muthes sein

Das junge Mädchen lächelte ein wenig die ungekünstelt
schlanke Gestalt hielt sich aber nicht mehr so leicht und
frei als zuvor es war als sei ihre Beweglichkeit mit
einem Male gehemmt

Als Otto in sein Zimmer trat um Hut und Hand
schuhe zu nehmen fand er dort einen inzwischen angelang
ten Gast vor der es sich auf dem Ledersopha bequem ge
macht hatte und ruhig sitzen blieb als der junge Mann
erschien den er mit vertraulichem Kopfnicken begrüßte
Otto s Gesicht erhellte sich mit ausgestreckter Hand ging
er auf den Besucher zu

Das ist ja unverhoffte Freude HerrDoctor sagteer
Wollte mal nachschauen Machen sich rar krank

werden Sie nicht und der Gesunde läßt sich nicht sehen
Das wäre Diebstahl an Ihrer Zeit entgegnete Otto

der vor ihm stehen geblieben war
Larifari Sie wisfen wo ich Abends zu finden bin

Warum kommen Sie nicht in den Adler
Otto hob kaum merklich die Schultern es mochte sich

in dieser leichten Bewegung etwas ausdrücken das der
Andere verstand denn er antwortete mit einem Schnalzen
der Zunge und einer Grimasse die seinem grotesken Ge
sicht wunderlich genug stand ein Gesicht das bei dem
ersten Blick darauf vor Allem durch seine Häßlichkeit auf
fiel breit vorgebaute Stirn eine Nase in die es hin
einregnen konnte ein energischer starklippiger Mund Ueber
diesen derben Zügen buschte sich die ursprünglich dunkle
jetzt größtentheils ergraute Haarmasse auf welche kreuz
und quer auf dem massigen Schädel zu sitzen schien und
vom Hinterkopf in Strähnen abstand wie Hahnenfedern
Wer sich nicht abschrecken ließ diesem wenig anziehenden
Kopfe einen schärferen Blick zuzuwenden begegnete geist
reichem Ausdruck und schmalgeschlitzten Augen welche
Feuerstrahlen aus ihren Ritzen sandten Einer dieser
Blitze traf Elmen

Fortsetzung folgt

Oertlj sah die Todten Sie waren nicht stark verletzt Einer
hielt in der Hand noch die die goldene UhiZMöGdem Gesicht
die Uhr hatte aber kein Werk mW Uos tch SHalkMUMch
vorhanden Es waren keine Zeichen zu bemerken daß die Ver
unglückten noch lebend niederka
nahe daß die Touristen durch Blitzschlag getödtet nnd Munter
geworfen wurden Ein Führer deMe entdeckte sägte sÄWen
etwa 160 Meter tief hinunter gekästen Wahrscheinlich ist diese
Schätzung aber zu klein bemessen Denn sie lagen aus dem
Aletschgletscher tiefer als der Roththalsättel und das wären
nach der Karte 700 bis 800 Meter tiefer als ihr Lagerplatz
Nach der ganzen Lage waren sie in s Rutsche gekommen sie
rutschten nicht über die Felsen sondern darüber hinweg Drei
Verunglückte hatten noch ein Stück des Seils an sich das Seil
war gerissen Die Todten lagen im Schnee tief eingegraben
und müssen herausgegraben werden Die Entdeckung machte
eine Partie von zwei Herren mit den Führern Ulrich Baumann
und Peter Kaufmann von Grindelwald welche von Grindel
wald aus die Jungfrau erstiegen Sie kamen bis zum Schruud
konnten ihn nicht übersteigen und mußten zurückkehren Bei der
Umkehr sahen sie einen Stock emporragen und fanden die Todten
Diese lagen nur wenige Meter von einander entfernt zwei
lagen ganz dicht beisammen auf dem Schnee lag noch die kleine
Taschen Apotheke von Alexander Wettstein Drei Grindelwäldner
Führer brachten die Kunde sofort nach dem Eggischhom von
da wurde sie weiter telegraphirt Die Führer erreichten in
einer Parforce Tour das Eggischhorn in fünf Stunden Die
Leichen werden morgen oder übermorgen nach Viefch geschafft
werden

Ein seltener Unglücksfall ereignete sich dieser
Tage in Haardt a d Sieg Aus der Rolandshütte war
man mit der Ueberführung von großen Schlackenklumpen
nach der Schlackenhalde hin beschäftigt unterwegs explo
dirte einer dieser Klumpen welcher im Innern noch eine
feurig flüssige Masse barg und die glühenden Schlacken
theile flogen nach allen Richtungen hin Eine auf einer
unterhalb der Brücke gelegenen Wiese beschäftigte Frau
und in deren Nähe spielende Kinder wurden von der
feurigen Masse betroffen und erhielten alle mehr und
weniger Brandwunden

ZudemBrande in denWerken der Standard
Oel Kompagniein Bayonne in New Jersey wird noch
vom 20 d gemeldet Es sind drei Bassins welche 5000
Faß Oel enthielten ein Magazin mit 2500 Faß und anderes
Eigenthum zerstört worden Die umlaufenden Gerüchte
über den durch die Feuersbrunst entstandenen Verlust waren
übertrieben Der Schaden wird jetzt auf nur 50000
Dollars veranschlagt Die erste Nachricht sprach von
einer Million Dollars

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tageskalender
Die Königl Universitäts Bibliothek ist geöffnet

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Bormittag von 9 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleiher
der Bücher und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen währeni
den letzten beiden Dienststunden statt
Kaufmännischer Berein Französ Sprachunterricht Abends S bis 9z W

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Ausfarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radfahrer Club Fahr Uebung in Frehberg s Garten

renSs schcr Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Sj im
Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13

Sana und Mang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
esang Verein Frenndschaftsvnnd Abends 3 11 im Paradies

Hallifcher 3ither l v Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turntierein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von S lg

Uhr Uebnngssinude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

der
Abgang und Ankunft

Eisenbahnzüge Bahnhof

B
B

i 7

Nach
Nach

HsAe
Bon Magdeburg 2 S3 fr 7 29 B

8 52 B von CöthenZ 10 2 B
1 26 N 5,3 N 6 56 A 3 SS A
10 41 A

Bon Leipzig M S2 7 3
P 42 B 9 43 B 11 711 23 B 1 12 N 2 S1 N K
N S 31 N M 37 A 8 2Z
M S7 A 10 27 A 11 S3 A

Bon Vieneuburg 7 S B von Kon
nern 3 7 B von Halberstadt
10 5 B 1 16 N 4,5S N 3L0A

Bon affel 6 SS B sv Nordhaufe
7 14 V 10 5 B v Nchenbsrg j

12 30 N von Eisleben 1 13 N
S 13 N 7 10 A von Gsleben
3 5S K 10 3S A

Bon Pose 7 4 B svon Fallen
berg 1 6 N 7 9 A 10 13 A
svon Falkenberg

Bon Thüringen 4 29 fr 7 7 B
9 13 B 10 23 S 1 9 N 2 48

N sv Weihenfels 5 15 N 5 33
N 3 8 A S 50 A svon Zeitz
München 9 3 A 10 12 A
Sonn um Festtags von Kösew
10 56 A

Bon Berlin 4 21 fr S 20 B lvc
BitterfeM 10 3 B 11 6 B 11 R
B 5 50 N svon Bitterfeld 5 24
N S 44N 8 56 A 10 51 A

8 bedeutet Lokalzng
Abgang und Ankunft der Privat Personsnposteu

Posthof Halle
Schafft S 45 B 3 0 N Bon SchasftSdt S 35 B 7, 0 i

akmünde S 0 B S 0 N Bon eak ii de 10 0 B 7 o k

Nach Magdebnrg 7 19 B 9 51 B
10 50 B M Cöihenl 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A sbis CöthenZ

Nach elVtig 3 10 fr 4 20 fr
7 38 B K8 25 B 10 15 B

811 40 V 1 40 N 3 20 N
5 3 N M 15 A 7 15 A 9 5 A
10 47 A zil 0 A

Nach Vieuenbmg 7 40 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A MSalberstadtl

Nach afsel 5 10 B 7 50 B bis
Eisleben 9 0 B 11 43 B 12 50
N M Eisleben 2 0 N 5 50 A
IM Eichenberg 9 30 Abends sbis
NordhausenZ 10 37 A 12 9 fr
IM EislebenZ

Nach Pose 7 40 B 11 15 B lbis
Falkenbergl 1 33 N 7 20 A
stis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 20 B
sSonn und Festtags bis KösenZ
7 45 B 10 15 B 11 12 B
11 43 B 2 5 N 3 15 N sbis

WeißenfelsZ 5 30 N 6 5 A
9 40 A M Erfurt 11 1 A

Nach er 4 36 fr 7 2S B
S 18B 11 0 B 1 40 N S 39

N 6 0 A 8 55 A 9 15 A
10 20 A bis Bttterfelb

bedeutet Schnellzug

Meteorolog Bericht des Halle schsn Tageblattes

D t St
Barom
red 0

uun

Thermometer
nach

iüsIsin IisÄiun

Feuch
tigkeit
Luft Wind Wetter

24 /7 j

25 /7

2 Uhr
3 Uhr
7Uhr

753,0
750,0
749,5

25 0
20 0
18,7

i 20 0

j 4 15 0

35
70
35

8V
8V

k

zml heiter
heiter

l bedeckt
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W v i MtS Si SK i8 i A Mg

1i6 ick äurck vlßKeMeMMk deÄMßM unter Ior8toI ullK8pi oi8 envolwn Wd6

K otkivrirv per Meter ZV 40,45 tK
1 n 1 n kiMvrkr Inhaber der 1 irinü tt i k li i i Xittlitolxvr 3 8

U l l üv V ll uItl 1 KmNMAN kür DamM WäM ZL I vrvIIvkckv K eii tliinivl eii viid Grosser 8Msmm

krims iil in KM a W l M
M t kck 1,W AK
krawiiter 8Zvr 8arckMvn a kk

1 Aäck
8arViiell a I dsile s Dose

Nktz NIMM
W ycksMMllZtzll il 2,73 M
nckvM i 91 8 1 W Mtd

39 kZ empfiehlt

I Lvdwiüt M
gr Ulrichstratze 4S

I

NM kvm VollbücklillZv k 8tück 3 ktz

ömtdeiinM ß
M ck8w lttÜchAM koilmöpsv t 8tck

6 ktz
VMAteMmgU A Mck
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5 Rar MllM 2 Wck 1v kZ

Mr Händler
bedeutend billiger

I Sodwiat jUll
gr Ulrichstratze 4

ch

Pökelknochen
von jungen zarten Schweinen empfiehlt

U Mwd
k vri I rv I vr IKK

08N V MSK
snsGons

GSOOSSGOSSGGGSGGGGW
Zn Hochzeitsgeschenken

empfehle mein elegantes Lager von feinen Teppichen extrafeinen Tisch
decken in Phantasie Stoffen reinwollenen Ripsen ächten Pluche
in Bett und Pultvorla gen c zu den solidesten festen Preisen

Steinstrasze 73

s d llter UIasoks Meiner rein ll Ullxex xsten
nsn Ks un sine

Mt s tentv6r3ekl u w Zarantismarks versskou

uvk beijeäör ksknliass estaurst ZU ksden

in II
ItriKlerstrn V

HMviwer kirMeii
zum Einmachen empfiehlt

IiÄÄvritü
Neue Kartoffeln in Centnern und Litern

verkauft die Oekonomie Alter Markt 7

l t6 V vtS giebt perma
nent i i tt ii 8 iivviii k tt ab

Ll llvii vr
in Dosen Vs Kilo 3,20

UsUviisvv
in Beutel Kilo 3

löslich
Kilo von 2

ff und preiswerthe
Qualität

Laeä
Laem

NeW Mer
LdoevIMeii
Lkoeolaäen kiilvor

täglich frisch

liMvvM kllver
iMvMk Me M

empfehlen

f vavill 8ötine
Vv t ti l8 1 Fernsprecher 127

IS Fernsprecher 187
Geschäftsgründung 1804

Cement der Portland Cement
Fabrik Stern

in direkter Abladung von Stettin per Bahn oder per Kahn via Magdeburg
einzelne Tonnen vom hiesigen Lager ferner

Stettiner Portland Cement
Portland Cement

Iliixter Portland Cement
Portlan d Cement

Braunschweig

S m iiFreyburg
M sofortigen Abgabe vom Lager und auf Lieferung

Mo Vvstpdal ttalls 8aals
teinthorbahnhof Privat Geleis
t IS

Bezirk des Königl Eisenbahn
Betriebsamtes

sWittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Ausführung 1 der Tischlerarbeiten
ür den Bau des Uebernachtungsgebäudes

und 35 ständigem Lokomotivschuppens auf
Bahnhof Halle a S 2 der Glaserarbeiten
zu denselben Gebäuden ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1,0 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Die Zeichnungen können im Umbaubureau
im Empfangsgebäude Bahnhof Halle einge
sehen werden

Angebote sind unter Benutzung des
Preisverzeichnisfes und Beifügung der an
erkannten Bedingungen postfrei und mit ents
prechender Aufschrift

bis zum I August 1887
Borm RI/z Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 14 Juli 1887
Königliche Eisenbahn Bauiuspection

i Cöthen Leipzig

astorHN abAk
Pfd 80 Pfg nur allein Sei

tlnr echt mit dieser Schutzmarke
f rofss8oi Vf l isbki s

ei Vkn Ki ait Hixl
selbst

die

HZ IvIU
Eine Ladung

ganz
frische große

sind eingetroffen und empfehle Mandel SS Pfg
vier
n ii t Ulrichstraße 47

Geiststratze SS

Das feinste englische hohlgeschliffene

SilberstAdl kasirwvssvr
verkaufe gegen Garantie

Dasselbe nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit Umtausch innerhalb 8 Tagen ge
stattet Preis Mk S,SV Elastische engl Abzieher Mk S,S

Loofe
zur Haupt Ziehung Königl Preuße
Staats Lotterie 48 V24 Hauptgewinn 600000 Mk Ziehung
vom 24 Juli bis 15 August sind bei mW
zu haben

Herzfeld s Waaren Credit Haus
Halle a S, Bernburgerstr 21

ob planälor
Zahukünstler

Brüderstrafte 13 I Etage
empfiehlt sein Atelier für künstlich
Zähne Plombiren Operationen er

Kai Wittekind
Dienstag den SS IM

Zum Besten der
81

krossvs Vouvvrt
des

HMe schen Stadt d Theater Orchesters

L iiK 4 Ht r 3V I tAbonnements Billets haben keine Gültigkeit
IV II IRe Stadtmusikdirektor

i r dauernden radikalen und sicheren Heilung aller s
ver hartnäckigsten Kervenleiilsii besonder derer
durch Jugendverirrnngeu entstanden Dauernde Heilung
aller Sdlwiicd nstuiule LIsiedsriedt nxstxeWIUe

oxklsiSkll NiArAvs Leiükloxksll il xenl iäel Ver
üaormxsbescdveriZell et

AlleS kiäher besagt das jeder Nasche beiliegend

eircul r r is i/z I Zlk S x kl Utgegen Swsendung oder Nachnahme

Haupt Depot Apoth Or Bödiker
u Co Hannover Escherstraße Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

levIUliKHW W s cwc w wr M

Stadt Magdeburg
M IvDienstag den SS Juli

Kr ImimmtiM 8oirse
der Duettisten Treumer und Herrmauus

sowie Auftreten des neu gebildeten
Quartetts

Anfang 8 Uhr Entree 10 Pfg

AM Alt dMilmelleu imd Jvserat
SxpichttwN d

verantwortlich Julius Munckelt in HMe
Tageblattes Große Wrichstraße W g Hnet

K sche schiwuckonL lK UtetlÄmann w Hallevon 7 lM MorsÄv Hz MeW

8Mt M ter I rr
Dienstag den SS Juli

Kr Muck voaeert
des Halleschen Stadt und

Theater Orchesters
Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg
Itillvt 20 Stück 3 Mark wie bekannt

IV Stadtmusikdirektor

Hierzu 1 Beilage
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